
 

 

 

 
Herzlich 

Willkommen! 



VIKARIAT SÜD 



SR im Vikariat  

Unter dem Wienerwald 



Der Auftragsbrief 

 

 Ein geistlicher Prozess, der von der Ausgewogenheit der 

drei Faktoren „mission first“, „Jünger/innen-schulung“ und 

„Strukturentwicklung“ lebt  

 Bewusstsein für das gemeinsame Priestertum 

 Seit etwa 10 Jahren gibt es den Weg zum SR: Nicht jeder 

muss alles tun! Nicht jeder muss alles können! Jeder 

kann etwas, zum Glück nicht dasselbe! 

 Jetzt sind wir in eine neue Phase getreten. Eine 

verbindliche Stellungnahme ist gefordert.  

 

 

 

Nur tote Fische 

schwimmen mit dem Strom 



Die Gründe 

Über 

60% seit 

1972 

Die Gründe …aber auch: 



Zielbild 

 Pfarre Neu / im Süden wesentlich auf der Basis der SR 

 Ordensinterne Kriterien werden berücksichtigt 

 Wirklich ein Prozess / Platz für das Wirken des Hl.Geistes 

 Als Volk Gottes tragen wir alle Verantwortung für die 

Kirche: 
  „Die Laien haben „das Recht und die Pflicht, einzeln oder in 

 Gemeinschaft mit anderen, daran zu arbeiten, dass alle 

 Menschen… die göttliche Heilsbotschaft kennen lernen und 

 aufnehmen…In den kirchlichen Gemeinschaften ist ihre 

 Tätigkeit so notwendig, dass das Apostolat der Seelsorger ohne 

 sie meistens nicht zur vollen Wirkung gelangen kann.“   

 (KKK 900 / vgl. auch Einleitung zur PGO) 

 

 

 

NaCI  
Ihr seid das  

Salz der Erde 



Der Auftrag im Wortlaut 

Auf Grundlage der Leitlinien vom September 2012  

beauftrage ich, in Absprache mit dem Erzbischof und 

nach Beratung in der Diözesanen Steuerungsgruppe, 

die Dechanten des Vikariats Unter dem Wienerwald und 

die Dekanatsvertreter/innen im Vikariatsrat, in ihren 

Dekanaten mit 1. Jänner 2014 Koordinierungsteams 

einzurichten, die den Entwicklungsprozess behutsam und 

mit pastoraler Klugheit stetig voran bringen. 

 

Bis Jahresbeginn 2015 soll ein Bericht vorliegen 

 geistlich 

 strukturell (wenigstens ein Vorschlag)(ev. auch über Dekanatsgrenzen) 
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Der Auftrag enthält sodann 
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schwimmen mit dem Strom 

 Mitglieder und Aufgaben des Koordinierungsteams 

 Einladungsregeln u. Ziele der Dekanatsvollversammlung 

 Option für Arbeitsgruppen 

 Begleitpapiere: 

 Konkretisierung 

 Kriterien 

 Anforderungen zum Bericht 

 Grafik: Strukturelle Weg-Modelle 

 Hilfen für Gebet 

 Methodenpool 

 Moderatoren 

 Referenten 

 

 

Außerdem 

Arbeitspapiere für 

Liturgie 

Caritas 

Ökonomie 

Communio 

Verkündigung 

  

Download: www.vikariatsued.at 



Mitglieder des Koordinierungsteams 
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 Dechant 

 Dechantstellvertreter 

 Dekanatsvertreter/in im Vikariatsrat 

 Vertreter der Pastoralassistenen/innen 

 Vertreter der Diakone 

 Ein/e Stv. aus dem PGR 

 Sowie zwei weitere zu bestimmende Personen aus dem 

Dekanat, (Ordensgemeinschaften; kategoriale Seelsorge, 

Caritas-Einrichtungen, anderssprachige Gemeinden, 

Bewegungen, …) 

 Der Dechant kann auch noch zusätzlich Personen 

einbeziehen, die im sinnvoll erscheinen. 

 

 



Das Koordinierungsteam soll 
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 Entwicklungsprozess motivieren 

 Für kontinuierliche Arbeit sorgen 

 Dekanatsvollversammlung organisieren und durchführen 

 Kontakt zur Stabsstelle, den Ordensoberen, der 

kategorialen Seelsorge pflegen 

 Für Transparenz und intensive Kommunikation auf allen 

Ebenen Sorge tragen 

 Einen Bericht verfassen  

 Bei einer zweiten DVV den Bericht vorstellen u. ergänzen 

 Den Bericht bis Jahresbeginn 2015 vorlegen 

 



Für die Orden die Bitte im Wortlaut 
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 Besonderheit von „Ordenspfarren“ mit eigenen Ansätzen 

der Orden 

 

 Bis 2015 sollen die Oberen der Männer- und 

Frauenorden ebenfalls eine konkretere Perspektive für 

ihre Zukunft in der Erzdiözese Wien erarbeitet haben. 

Daher sollen die Ordensgemeinschaften im Dekanat 

(Region) ihre Entwicklungsperspektiven in den Prozess 

einbringen. 

 

  



Unterstützung 
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schwimmen mit dem Strom 

 Das Pastoralamt und die Stabstelle APG sind nach 

Maßgabe ihrer Möglichkeiten bereit, die 

Koordinierungsteams zu beraten und zu begleiten. 

 Für die Prozesse wird in Absprache mit dem Vikariat 

intensive Begleitung angeboten (Gemeindeberatung,…) 

 
Das Dokument schließt mit der Bitte:  Macht mit!!! 

 

Denn für das Gelingen ist die positive Mitwirkung Aller notwendig.  

 

Die Sendung der katholischen Kirche besteht darin, allen Menschen die 

Frohbotschaft von Jesus Christus, dem Auferstandenen,  

zu bringen. 

  



Zeitraster 
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Zeitraum  Aufgabe  Wer ist verantwortlich  

Jänner 2014  

Gründung von 

Koordinierungsteams in den 

Dekanaten  

Dechant  

Feb./März 2014  I. Dekanatsvollversammlung  Koordinierungsteam  

März 2014 – Dez. 2014  

Arbeitsgruppen zu den  

Themenbereichen im Dekanat 

werden aktiv  

Koordinierungsteam;  

Arbeitsgruppen  

Herbst 2014  II. Dekanatsvollversammlung Koordinierungsteam  

Dez. 2014/Jän. 2015  
Bericht an das Vikariat und die 

diözesane Steuerungsgruppe  

Koordinierungsteam,  

Arbeitsgruppen  

Jänner 2015  
Beratung bei der Dechanten-

woche in Passau  

Dechanten; Vikariat, diözesane 

Steuerungsgruppe  

ab Jänner 2015  

Gemeinsames Erarbeiten der 

weiter-gehenden Schritte ab 

September 2015  

Koordinierungsteam, Vikariat, 

diözesane Steuerungsgruppe  

September 2015  
Beauftragung des Dekanats zur 

weiteren Arbeit  

diözesane Steuerungsgruppe; 

Erzbischof  



Gemeinsames Priestertum 

„Ich wünsche mir von ganzen Herzen, dass uns tief 

ins Bewusstsein kommt,wie groß und wunderbar die 

christliche Berufung ist.“ 

Christoph Kardinal Schönborn 

Mission first 

Dieses ‚Der Herr in unserer Mitte‘ zu leben, 

ist das Ziel jetzt, in der Perspektive ihm 

einmal endgültig in der Vollendung des 

ewigen Lebens zu begegnen. 

Christoph Kardinal Schönborn 

Geistlicher Prozess 

„Die entscheidende Frage an uns ist: 

Glauben wir, dass Gottes Handeln heute ganz real ist.“ 

Christoph Kardinal Schönborn 


